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Beilage zu Nr . iss - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 20 . Juli 1882 .

Deutschland .
München , 14 . Juli . ( D . Dl .) Das Gerücht , daß der

Land lag im Spätherbst einberufen wird , hauplsächlicb um

den Gesetzgebungsausschuß zu wählen , erhält sich . Der letz¬
tere würde alsdann versammelt bleiben und sofort den Ent¬

wurf des Zivilprozeffcs berathen . Ein Korrespondent der

„ Augeb . N . N ." will wissen , daß ein eigenes Handels¬
ministerium gebildet und das Portefeuille desselben dem

Generaldirektor der Verkehrsanstaltcn , si>rn . v . Drück , werde

übertragen werden . Ale dessen präsumtiven Nachfolger nenne

man den Oberpostrath Badhauser .

Aus Holstein , 14 . Zuli , wird der „ Nat . -Zig ." ge¬
schrieben : Die holsteinischen Eisenbahnen haben gestern und

heute zahlreiche Volksmassen nach Rendsburg befördert .
Das Turnfest hat dort gestern begonnen und ist bis jetzt

glücklich und ohne Ruhestörung abgclaufen , wozu wohl der

aoerkennenswerthe Umstand das Seinige beigeiragen haben

mag , daß der dänische Kommandant von Rendsburg , Oberst
v . Harbou , der dänischen Garnison befohlen hat , von den

Turnplätzen sich fern zu halten . Hr . v . Harbou handelt so

auf eigene Hand . Hätte er bei dem unselbständigen , d . h. von
den craltirten Parteien abhängigen Kriegsministcr v. Thestrup

angefragt , so wäre es wohl anders gekommen . Unter den

nicht - holsteinischen norddeutschen Turnerschaften , welche durch

Deputationen auf dem Rendsburger Turnfeste vertreten sind ,
befinden sich Hamburg und Lübeck.

Berlin , 16 . Juli . ( Köln . Ztg .) Die gestrige dritte Kon¬

ferenz der Fortschrittspartei und des linken Zentrums in der

Militärfrage hat deutlich bekundet , daß das Hauptinteresse er¬

schöpft ist , seitdem mit den Erklärungen von Gneist und Car -

lowitz die liberale Partei die Gewißheit zu haben meint , daß
der ernste Kampf die würdige Entscheidung eines prinzipiellen
Votums finden werde . Zunächst ist noch ein neuer Antrag
eingebracht von Hrn . Groore aus Düsseldorf ; der Antrag kommt

nach vielen Erwägungsgründen darauf hinaus , daß der Mili¬
täretat an die Regierung zurückzugebcn sei , damit dieselbe ihn
auf der alten Grundlage neu veranschlage . Der erste Redner ,
Hr . Beitzke , hat dann die technischen Details der früheren und
der jetzigen Organisation im Einzelnen beleuchtet . Hr . De .
Faucher hat eine Reihe von europäischen Konjunkturen mit

Jnvasions - und Angriffseventualitäten vorgesührl und daraus
die Konklusion gezogen , für Preußen sei nach seiner Lage und
seiner Politik nicht Schlagfertigkeit , sondern Wehrhaftigkeit die

Parole ; darum sei als das Logischste die Reorganisation ein¬

fach abzulehnen . Hr . llr . Lüning hat ausgeführt , von dem

unzweifelhaften Rechte , die Mehrausgabe für die Reorganisa¬
tion zu Verweigern , sei es Pflicht , Gebrauch zu machen ; wohl
müsse auch der Entschiedenste in der Politik oft Kompromisse
eingehen , aber wo sei denn bei uns die Hand , welche diesen
Kompromiß gegenwärtig annehmen würde ? — Hr . Baron
v . Vaerst hat die Versammlung mit der Nachricht erfreut , die

Ausscheidung des Ertraordinariums für die Reorganisation ,
getrennt von dem Ordinarium im Anhalt an den Etat von
1859 , habe er nunmehr fertig hergestellt und werde die Arbeit
demnächst der Budgelkommission vorlegen ; gestützt auf diese
detaillirtc Durcharbeitung des Militärbudgets , hat er dann
ferner erklärt , ein vollständiges Zurückgehcn auf den Etat von
1859 sei nicht möglich , die zulässigen Streichungen würden
sich höchstens ans sieben ( oder 7 V, Millionen ) belaufen ; schließ¬
lich hat auch er — wie nach einem umlaufenden Gerüchte am
Abeud vorher in seiner Fraktion der Abgeordnete Twrsten ge-

than — von einer Besprechung berichtet , die er mit dem
Kriegsminister v . Roon auf dessen Einladung gehabt hat ;
dieselbe ist ( auf ausdrücklichen Wunsch des Baron Vaerst )
im Beisein seines Korreferenten Stavenhagen erfolgt , Hai em
eigentliches Resultat nicht gehabt , und hat nur zu einem
offenen Austausch der Ansichten geführt . Hr . Virchow hat
sich dann im Sinn deS Waldeck ' schen Antrags ausgespro¬
chen und nur gegen den dritten Punkt desselben ( Zurück -

gcheu auf den Stand von 1859 ) gemeint , daß man auf die

Stellung der Landwehr nicht von 4859 , sondern von 1815
zurückgehen müsse , — ein Schritt , den jener dritte , zunächst
nur auf die finanzielle Seite der Frage bezügliche Punkt nicht
ausschließt . Hr . Frese ( Minden ) bezeichnete den energisch¬
sten prinzipiellen Standpunkt als den prakiischsten , sowohl den
jetzigen Ministern gegenüber , deren ganze Stellung auf dem
Glauben beruhe , als seien gerade sie die rechten Männer , die
Reorganisation durchzusetzen , als auch der Militärpakt « ge¬
genüber , welche aus der Militärfrage Kapital mache für eine
Verfaffungskrisis , und gegen die es nur eine Alternative gebe :

„ entweder sie müsse unter die Füße oder die Volksvertretung
komme unter die Füße ." Den positiven Gegenvorschlägen
hat er widersprochen , weil sie doch nur Palliativmiltel
seien , während die einzige wahrhafte Lösung der preußi¬
schen Militärfrage in einer deutschen Militärreform liege .
Schließlich befürwortet er , die günstige Stimmung der beiden
Fraktionen in einer Resolution zu firircn , chelche dem Lande
endlich über die prinzipielle Entscheidung dieser wichtigsten
Frage Gewißheit verschaffe . Die Ansichr hat Beifall in der
Versammlung gefunden . In derselben Richtung haben sich
noch die Herren Meibauer und Steinhardt ausgesprochen ;
Letzterer in einer Weise , die aufs neue dem Wunsche
Nahrung gegeben hat , derselbe möge mit seinem
öffentlichen Auftreten möglichst zurückhaltend sein . — Als
einziger Vertreter der milderen Stavcnhagen -Tweften ' schcn
Ansicht ist Hr . Aßmanu aufgetreten . — Nach dreistündiger
Diskussion ist die Fortsetzung derselben auf Weiteres vertag :.
Ob es noch zu einer Fortsetzung kommt , steht dahin ; im linken

Zentrum liegt bereits der Antrag vor und kommt heute zur
Entscheidung , daß von weiteren Verhandlungen abzusehcn sei.

Pose « , 13 . Zuli . Der „ Osts . Ztg ." wird geschrieben :
Wie ich aus zuverlässiger Quelle erfahre , ist der Erzbischof
v. Przpluski Seitens der Regierung zur Acußerung über

sein Verhältuiß zu den neuerdings über seine politische Thälig -
keit verbreiteten Zeitungsnachrichten amtlich aufgeforderl wor¬
den . Es wurden ihm namentlich zwei Fragen zur Beantwor¬

tung vorgelegt : 1 ) Ob er,
'wie der „ Dzienn,k Poznanzki " mit -

gelheilk , in der nach seiner Rückkehr von Rom im hiesigen Dom

gehaltenen Ansprache gesagt habe , daß den 20 Millionen
Polen die ihnen durch Traktate und Fürstenworte garantirten
Rechte aus ' s schamloseste oder nach der verbesserten Version
auf ' s rücksichtsloseste verletzt würden ; 2 ) ob er , wie der

„ Tygodnik Kat . " und der „ Czas " einstimmig berichtet hätten ,
sich in Rom wirklich den Titel und die Befugnisse des ehema¬
ligen Primas von Polen zugeeignet habe und entschlossen sei,
beide geltend zu machen . Der Erzbischof antwortete auf beide

Fragen ausweichend . In Bezug auf elftere erklärte er , er habe
allerdings in jener Ansprache von Verkümmerung der den
Polen garantirten Rechte gesprochen ; er habe aber nicht gesagt ,
daß diese Rechte aus ' s schamloseste oder rücksichtsloseste ver¬
letzt würden . Die demnächst an ihn gerichtete Aufforderung ,
die Angaben des „ Dziennik Poznanski " öffentlich zu widerlegen
oder durch Mitthcilunz des authentischen Wortlauts des be¬
treffenden Passus seiner Ansprache die Regierung dazu in
Stand zu setzen, wurde von ihm entschieden abgelehnt . Zn
Bezug aus die zweite Anfrage erklärte der Erzbischof , es sei ihm
nie in den Sinn gekommen , sich Titel und Befugnisse anzu¬
maßen , auf die ihm seine amtliche Stellung kein Recht gebe ;
ob er aber glaube , daß er als Erzbischof von Posen und Gne -
sen ein Recht an die früher an den erzbischöflichen Stuhl von
Gnesen geknüpfte polnische Primaswürde habe , darüber ließ er
sich nicht weiter aus . Die Erklärung in Bezug auf die erstere
Anfrage muß um so auffallender erscheinen , als Tausende die
Ansprache des Erzbischofs gehört haben und Alle , mit denen
Referent gesprochen har , einstimmig bezeugen , daß der Wort¬
laut derselben vom „ Dziennik Poznanski "

ganz richtig wieder¬
gegeben sei . Man ist hier sehr gespannt auf die weiteren
Schritte , welche die Regierung in dieser Angelegenheit thuu
wird .

Schweiz .
Basel , 15 . Zuli . ( Sch . M . ) Die kürzlich in Mühl¬

hausen ausgcbrochcncn Arberterunruhen haben eine
größere Strenge und Wachsamkeit Seitens der französischen
Polizei und Gendarmerie hervorgerufen . Seit Ende letzter
Woche werden nun die Arbeiter , um ihnen mindestens den
nvlhwendigsten Verdienst zu sichern , täglich 4 Stunden be¬
schäftigt , auf besondern Befehl des Kaisers . Auch trägt man
sich mit dem Gedanken , die überflüssigen Arbeitskräfte zur
Uebersiedlung uach Algerien zu vermögen ; nur zeigen sich die
Leute nicht sonderlich geneigt , auf dieses Projekt einzugehen ,
so leckend man auch die Bedingungen stellt .

Italien .
T « rin , 14 . Zuli . ( Köln . Ztg . ) Einige Organe der

äußersten Rechten , welche Garibaldi ' s Rede veröffent¬
lichten , sind mir Beschlag belegt worden , und der französische
Generalkonsul von Palermo hat gegen den „ Prccursore "

, der
unehrlich genug war , daß er die starken Ausdrücke Garibaldi ' s
noch verstärkt brachte , bereits eine Klage anhängig gemacht ,
ja , er würde unzweifelhaft auf ein gerichtliches Vorgehen ge¬
gen Garibaldi selbst dringen , wenn das hier geltende Gesetz
über Beleidigung befreundeter Souveräne auch in den Süd¬
provinzen bereits in Kraft gesetzt wäre . Mittlerweile Hab
Garibaldi noch eine andere bedauerliche Probe seines Zäh¬
zorns gegeben , die ihn über kurz oder lang vollständig der Re¬
gierung entfremden wird . In Cefalu nämlich sprach er über
die Anerkennung Italiens durch Rußland und beklagte dieselbe
deßhalb als ein wahres Mißgeschick für Italien , weil sie durch
Frankreichs Vermittlung herbeigeführt sei. Im gestrigen Mi -

msterrath hat man sich mit der Frage beschäftigt , welche Maß¬
regeln zu treffen seien , um den schlimmen Folgen der siziliani -
schcn Reise des Generals abzuhelfen .

Rußland und Polen .
Warscha », 11 . Juli. (Nat.-Ztg.) Die Illumination

zur Geburtstagsfeier der Großfürstin ist sehr be¬
friedigend ausgefallen ; die Häuser der Hauptstraßen War¬
schaus , der Neuen Welt , Krakauer Vorstadt , Langen Gaffe u .
s. w . waren sehr zahlreich erleuchtet , was , weil diese Straßen
meist als patriotische Stadtthcile gelten , als ein günstiges
Zeichen betrachtet werden konnte . In Folge Dessen ließ Groß¬
fürst Konstantin die Mitglieder des Stadtraths , die Herren
Lewinski und Schlenker , rufen , um seinen herzlichen Dank aus¬
zusprechen . Er stellte ihnen dann seine Kinder vor und bat
die Herren , die Einwohner Warschau ' s zu versichern , daß der
strenge Kriegszustand vorerst zu ihrem eigenen Bortheile wie¬
der eingeführt sei , daß derselbe aber nur von kurzer Dauer
sein würde . Er fügte hinzu , daß Warschau sich irre , wenn es
der Meinung sei, daß ein Nüsse das Attentat verübt habe ; der
Thäter sei ein Pole . Derselbe habe sich noch zu nichts bekannt ,
und er dringe auch nicht zu sehr auf seine Geständnisse « . s. w .
— Mit dem Grafen Lüders steht es schlimm . Man fürch¬
tet für sein Leben .

Amerika .
Philadelphia , 27. Juni. ( Sch. M.) Trotz der Wirren

und des Äriegsgewühls hat unsere Narionalgesetzgebwng
zwei schwebende Maßregeln zur Erledigung gebracht , welche

bald von den überraschendsten und segensreichsten Folgen sein
werden . Die erste dieser Maßregeln ist die Heimstätte -
Bill , wornach Jedermann , der das 21 . Jahr erreicht hat ,
Bürger der Vereinigten Staaten ist, oder seme Absicht erklärt
hat , Bürger zu werden , wenn er das Land selbst bebaut , 160
Acker ( ungefähr 17 » Morgen ) unentgeltlich erhält , sobald er
Anspruch darauf macht , und beim Laudamt die Vermeffungs -
kostcn bezahlt . Millionen und Millionen Acker des schönsten
und besten Landes sind in den neuen Territorien , ja selbst noch
in den Staaten Missouri , Arkansas , Wisconsin und Iowa frei
und warten auf Bebauung , um die Menschen zu ernähren .
Um nun in diese neuen Länder leichter gelangen zu können ,
wurde kürzlich im Kongreß die zweite Maßregel , die Pazi -
fic - Eisenbahn - Bill genehmigt ; und wäre dieser un¬
glückselige Krieg nicht , so würden bald die Dampfrosse
durch die Ungeheuern Ländereien brausen und Tausende ab «
setzen , die sich eine neue Heimath gründen würden . Aber
leider wird allem Anschein nach der Krieg noch lange
dauern und Unglück auf Unglück häufen . — Alle Be¬
richte von Personen , welche als Berichterstatter mit unserer
Armee in die Südstaaten zogen , stimmen darüber ein , daß
kaum eine Spur von unionistischer Gesinnung daselbst zu finden
ist . Ueberall beleidigt mau unsere Soldaten infam , versagt
ihnen jede Gefälligkeit , und besonders benimmt sich das schöne
Geschlecht höchst unanständig , indem es vor dem Militär aus¬
spuckt und dasselbe auf die gemeinste Weise behandelt . Die
Herren im Parlament von Großbritannien , die sich so bitter
über General Duttler ' s Proklamation gegen die Frauen von
Neu -Orleans geäußert , sollten diese südlichen Ladys etwas
näher kennen , und sie würden , ich bin davon überzeugt , wenn
sie an Buttler ' s Stelle wären , mehr gegen diese Damen ge -
than haben , als der General .

Dersriscktte Nachrickten .
** Bruchsal , 18 . Juli . DaS Bureau der ständigen Deputation

des Deutschen Juristentages zu Wien ersucht die auswärtigen
Mitglieder , welche wegen des zu . erwartenden größern Zusammen¬
flusses von Fremden in Wien gesonnen sind , die erforderlichen Woh¬

nungen zum voraus zu bestellen , ihren Bedarf an Zimmern und
Belten bis längstens Ende Juli d . I . dorthin — Stadt , vordere

Tchenkcnstraße Nr . 46 — schriftlich anzugeben , worauf ihnen dann
von dort aus die erforderlichen Nachweisungen ertheilt werden sollen .
Auch wird versichert , daß die erste österr . Donau -Dampfschissfahrts - Ge -

scllschaft den Mitgliedern des Deutschen Juristentags sammt den mit

ihnen reisenden Angehörigen für die Hin - und Rückreise die Vergün¬
stigung zugestanden hat , mit Fahrkarten der ll . Klasse Plätze der
l . Klasse benützen zu dürfen ; sowie daß die südliche Staats -Eisenbahn -

gesellschaft den Mitgliedern , aber nur diesen allein , auf allen ihren
Linien die Herabsetzung der Fahrpreise auf die Hälfte bewilligt und
die Dauer dieser Vergünstigung auf die Zeit vom 15 . August bis
7 . September d. I . festgesetzt hat . Die Legitimation der Mitglieder
erfolgt dabei durch Vorzeigung der Mitgliedskarte .

— Minden , 15 . Juli . Gestern ist die für das Frankfurter
Schützenfest von dem Mindencr Schüyenbunde bestimmte Ehren¬
gabe abgegangen . Dieselbe besteht in zwei geräucherten Schinken , sechs

Krügen Steinhäger , einem kleinen Pumpernickel von 114 Pfd . Nach¬

folgende Zeilen begleiten diese Ehrengabe , welche der Originalität we¬

gen ihren Eindruck wohl nicht verfehlen wird , indem sie Stärkung
vielleicht manchem Schwachgcwordencn bieten dürfte :

Kennt Ihr das Land , wo vor zweitausend Jahren
Hermann den VaruS schlug mit seinen Scharen ?
Kennt Ihr das Land der gold

'nm Aehrenselder ,
Das schöne Land der grünen Eichenwälder ?
Wo ' s Haidenblümlcin wächst auf rother Erde ,
Der Schäfer träumend ruht bei seiner Herde ?
Wo deutsche Tugend kennt und deutsche Sitte
Der ärmste Mann in seiner kleinen Hütte ?
Seht Ihr von fern Westfalens Pforte winken

Im Land der Pumpernickel und der Schinken ?
Das ist das Land , da liebt man solche Speise ,
Nimmt freundlich auf sie unter . kleine Preise ' .

* Neu - Pork , 3. Juli . Ein kleiner Vorfall , der sich jüngst in

Norfolk — einer unter dem Kriegsgesetz stehenden Stadt — bege¬
ben hat , zeigt den Geist , den die schönere Hälfte de« Menschengeschlechts
unter Umständen zu entwickeln pflegt . Dort stellen die Damen auf

ihren Sonnenschirmen die südstaatlichc Flagge zur Schau und tragen
auf Brust und Hüten die Farben und andern Sinnbilder ihrer Sache .

Wenn sie mit dem Fährboot nach Portsmouth gehen , machen sie sich

c« zur Regel , ihre Sonnenschirme aufzuspannen und unter der Nase

der Unionswachen zu schwenken , was die Letzteren natürlich ärgert .

Anstatt jedoch das Beispiel des Generals Buttler nachzuahmen , und

sie mit schnöden Namen zu schimpfen , befahl der wachthabende Offi¬

zier blos , das Stern - und Streifenbanner über der Landungsbrücke

aufzupflanzen , so daß jede vom Boot kommende Dame darunter weg

müßte . Die . Damm warm so unverzeihlich unvernünftig , deßhalb

sich an den Militärgouverneur mit der Beschwerde zu wenden , daß sie

von seinm Soldaten beleidigt worden seien . Sogleich wurde eine

Kommission ernannt , um die Klage zu untersuchen . ES zeigte sich

von beiden Seiten sehr viel böses Blut ; aber das Ergebniß war der

Befehl , das Fährboot selbst mit einer großen Univnsflagge zu schmü¬

cken . Man muß also jetzt auf der Fahrt von Norfolk nach Ports¬

mouth unter dem verhaßten Sinnbild stehen oder sitzen , wenn man

sich nicht ander » entschließt , lieber zu Hause zu bleiben . Die Damen

sind erbittert . und zwar vielleicht um so mehr , als sic dm Militär -

gouverneur nicht beschuldigen können , seine Befugnisse als Soldat

überschritten oder seine Pflicht als Gentleman vergessen zu haben .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hrrm . Ktvenlein .



Z .l .219 . Karlsruhe .

Billige , leichte und solide
SedachungsMaterialien

aus der Fabrik von
8eeger in Äuttgari.

Asphalt - Dachpappe , einfach - ick,
desgleichen, doppelt

Laut vorliegenden 14jährigen Zeugnissen vollkommen dauerhaft und feuerfest
und von allen deutschen Regierungen den Ziegel -, Schiefer - rc . Bedachungen gleich¬
gestellt, empfehlen wir zu den billigsten Fabrikpreisen . Wir übernehmen
Akkordgeschäfte , welche wir durch ganz tüchtige und erprobte Arbeiter unseres
Stuttgarter Hauses aussühren lasten , unter Garantie , und geben von
unserem Lager hier Asphaltpappe nach Wunsch ab .

Wir sind zu jeder weitern Auskunft gerne bereit und sehen geneigten Auf¬
trägen entgegen .

Karlsruhe , im Mai 1862 .
SL tzre . .

Krenzsiraße Nr . 1 a .
Agenten in : Bühl Herr Karl Bender ; Freiburg Herr M . Krieg ; Gernsbach

Herr Karl Hoffmann ; Werthcim Herr Konst. Müller .

Z . l .649 . Heidelberg .

- Md AlMnilllll-LM
von Georg Trau n Heidelberg ,

Ecke der Haupt - und Theaterstraße 108 .

N der von der musikalischen Welt als d :e vorzüglichsten anerkannten und berühmten

L 8 Concert - Flüael I . Sorte j I . D. Streicher K Sohn .
Patent -Flügel ,

k . k. Hof - und K« ianos°rt° -V °rfertiger

Vorzügliche Concertstügel und Tafelpianos von Kaim A Günther , Fipp
D S u. A . in Stuttgart . ^ i

Harmoniums ( von 3 — 14 Registern ) für Studirzimmer , Schulen ,
LZ Salon , Kirchen rc . aus den renomminestcn Fabriken .
- k> Wiener Zither » und Zithersaiten .

Zur gefälligen Ansicht niemes reichhaltigen Lagers erlaube ich mir ergebenst einzuladm .
Bestellungen werden reell und pünktlichst ausgeführt .

§ .

- '2

von A. L n . Lembert in Augsburg
empfiehlt den litt . Herren Fabrikanten und Lngrvs -Handlungcn ihr Fabrikat in bedrucktem und schwarzem
Oberfilz und Futter zu Schüben ; sowie auch feinere Stoffe zu Kleidungsstücken .

Prompte und billige Bedienung wird zugesichcrt . Muster werden auf Verlangen mit Vergnügen

zugesendet ._
Z .m .195 .

Wein-Dampfschifffahrt.
Kölnische ««> DM dosier Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom 24 . Juni 1862 .
Täglich V Uhr Morgens Schnellfahrt nach Cöln —Düsseldorf — Arnheim — Rotterdam .

Sonntags , Dienstags und Donnerstags direkt nach London .
„ IVe Uhr Nachmittags nach Bingen im Anschluß an den Schnellzug von Basel - Karlsruhe .

Von Mainz täglich 7,8 '/r , I0V . Schnellfahrt und 11 /̂ - Uhr nach (? oln , 3 Uhr Nachmittags nach
Coblenz , 6 Uhr Abends nach Bingen .

Mannheim , im Juni 1862 . Die Agentschaft

Z l .279 . Bremen .

Direkte Post - Dampfschifffahrt zwischen
Brsmen und

Southampton anlaufend :
kosl - v . Capt . H . I . v . Santen , am Sonnabend den 2 . August .
? ost - v . Capt . C . Meyer , am Sonnabend den 16 . August .
? o8t- 0 . tVvitV ) «»»'1k. , Capt . G . Wenke , am Sonnabend den30 . August ,
kost - v . Capt . H . I . v . Santen , amSonnabendden27 . Septbr .
? 08 t- v . Capt . C . Meyer » am Sonnabend den 11 . Oktober .
k »8t- v . Capt . G Wenke , am Sonnabend den 25 . Oktvber .

Passage -Preise : Erste Cajüte 140 Thaler , zweite Cajüte 90 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold , inkl .
Beköstigung . Kinder unter zehn Jahren aus allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Thaler Gold .

Güterfracht : Zwölf Dollars und 15 Primage für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter und
achtzehn Dollars und 15 Primage für andere Maaren pr . 40 Cudikfnß Bremer Maße , einschließlich
der Lichterfracht auf der Weser . Unter 3 Dollars und 15 ^ Primage wird kein Connoissement gezeich¬
net . Feuergefährliche Gegenstände sind von der Beförderung ausgeschlossen .

Die Güter werden durch beeidigte Messer gemessen .
Post : Die mit diesen Dampfschiffen zu versendenden Briefe müssen die Bezeichnung „vis kremen" tragen.

Nähere Auskunft ertheilen in Karlsruhe : Herr Emil Giehne und Herr I . Stüber .

vamvksoliiKkalu 't mit
, Passage -Preise : Erste Cajüte
I 12 Thaler . Zweite Cajüte 6 Tha -

Nach jeden Montag u. Donnerstag Morgen
' ler Gold , exklusive Beköstigung .

„ LL,,II „ Montag Morgen ! Hin - und Retour -Fahrt : Erste
/ Cajüte 18 Thaler . Zweite Cajüte' 9 Thaler Gold , crkl. Beköstigung .

Bremen , 1362 .
Die Direktion ü«8 Müüeutsetien Dloxck.

Direktor . IR - I »« tSi ^ , , Prokurant .

'
nach allen !KLiserlicheu ^ lpNtenpffj ?LN.Propi «jm

8t » . 1 » t !> :»i i « » und »L! « «t » 8 « I
(Südbrasilien ) .

Unter Bewilligung des von der Kaiserlich brasilianischen Regierung bewilligten Zuschus¬
ses sind wir zur Annahme von braven Ackerbauer - Familien ermächtigt .

Die Einwanderer haben freie Dahl der Colonie , und durchaus keine Schuldver¬
pflichtung gegen die Regierung .

Mannheim , 1862 . IL » b,,8 8t «»II ,
Lit. 1. 2 Nr . 11 .

und deren Herren Bezirksagenten .

Z .i .83 . Frankfurt a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose.
Gewinne: Fr . «6,666 , S6,666 , 16,666 ,

36,6 .66 vtk.
Ziehun g am iS Okt ober

Königl. Schwedische 10 Thlr. Loose.
Gewinne : Thlr. 2S,«iZO, 2«>,ttvo, L8,«oo ete. ete.

Ziehung am 1 November .
Für sichere und vortheilhaste Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir

diese Staats -Anlehensloose zum Tagescours und ertheilen jede zu wünschende Auskunft , sowie
Berloosungspläne gratis .

BaH 8L Heiez, Bank- und Wechftlgesthäst
in Frankfurt a . M . , Paradeplatz Nr . 2 .

Z .m . 175 . Karlsruhe .

Versteigerungs - Ankündigung .

Der Unterzeichnete läßt nach¬
beschriebene Realitäten wegen
Geschäflsverändcrung am

21 August d . I . » Nachmittags 3 Uhr ,
in , Hanse selbst einer nochmaligen Versteigerung aus -
setzen.

Beschreibung der Isiegenschafteu :
Eine zweistöckige Behausung mit zweistöckigem an -

gebaulem Nebenhaus , mit der Real - Schildwirthschafts -
Gerechtigkeit „ zum Ritter "

, nebst Stallung und Hof¬
raum , Eckhaus der Langen - und Waldhornstraße ,
Sir . 26 und 28 , neben Lcderhändlcr Ettlinger und
Bijoülier Seitz gelegen .

Das Ganze enthält im untern Stock l Speiscsaal ,
1 Wirthschaftszimnier , ein zu 3 Zimmern unterschla¬
gener Saal , 2 Wohnzimmer , 1 Küche mit Speise¬
kammer ; im zweiten Stock 19 Gastzimmer , 1 Kam¬
mer und 1 Küche .

Ferner 2 große Speicher , 2 Kammern , l Wasch -
kammcr , 1 Heu - und l Strohboden , 2 große Keller ,
nebst einem separaten Wirlhschafls - Flascheukeller .

Stallung für 12 Pferde , Schwcinställe , Waschküche
und 3 gegrabene Brunnen .

Besagte Realitäten liegen im östlichen Theil der
Stadt , an der frequentesten Hauptstraße , in unmittel¬
barer Nähe des Polytechnischen Instituts uno der Ka -
vallerickaserne und in der Nähe der Eisenbahn .

Der vortheilhaften Lage nach eignen sich diese Ge¬
bäulichkeiten ganz besonders zum Forlbclricb der
Wirthschafl , gleichwie für jedes andere Geschäft .

Die Steigcrungs - und Zahlungsbedingungen sind
sehr günstig gestellt , so daß auch einem weniger Bemil -
tellen der Kauf ermöglicht ist . Dieselben können bei

Hcmi Kaufmann Eonradin Haagel dahier cinge -

seheu werden .
Zugleich wird bemerkt , daß der Steigerer das gut -

erhaltcne Mobiliar übernehmen kann .
Karlsruhe , den 19 . Juli 1862 .

Haagel zum Ritter.

Z .m .220 . Ettlingen .

Zwaugsversteigeruug .
In Folge richterlicher Verfügung werden aus der

Verlassenschaftsmasse ver Frau Posterpedilor Kra¬
mer Witlwc , Maria , goborne Köhler , dahier in
ihrer Wohnung gegen haare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert , und zwar am

Donnerstag den 24 . und Freitag den
25 . Juli d . I . ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr und Mittags 2 Uhr
ansangend :

Gold , Silber , Pretiosen , Frauenklcidcr , Bctt -
werk , Weißzeug , Schreinwerk , Küchengeschirr
und sonstige verschiedene Gegenstände .

Ettlingen , den 15 . Juli 1862 .
Der VoUstreckungsbeamte

Süß .

Z .m . 184 . Nr . 1232 . Schaffhausen .

Eistubahnbau von Waldshut nach Konstanz
Wir beabsichtigen , die Lieferung folgender Bahnhöl -

zer an den hiesigen Lagerplatz im Submissionsweg zu
vergeben :

Ea . 1780 laufende Fuß eichene Sloßschwellen von
5V//1l " Querschnitt in Längen von 8 ' /5
bis 20 '

,
- 2000 lausende Fuß eichene Zwischenschwellen von

5 " /8 " Querschnitt in Längen von 7 ' bis

- 650 laufende Fuß eichene Langschwellen von
6 " /12 " Querschnitt in Längen von 16 '
bis 23 ' ,

- 2500 laufende Fuß eichene Brückenhölzer ver¬
schiedener Querschnitte in Längen von 4 '
bis 20 '

,
- 475 lausende Fuß forlene Langschwcllen von

6 " /12 " Querschnitt in Längen von 12 '
bis 17 '

,
- 800 laufende Fuß forlene oder tannme Brü¬

ckenhölzer , wovon die meisten mit 4 " /9 "

Querschnitt und in Längen von 16 ' .
Angebote für die ganze Lieferung oder für einen

Theil derselben sind bis spätestens 26 . Juli , Mor¬
gens 8 Uhr , bei der unlerzerchnelen Stelle einzureichcn ,
woselbst auch die Lieferüngsbedingnisse einzusehen sind .

SchMausen , den 14 . Juli 1862 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .S t a i h .

Z .m . 132 . St . Blasien .

Soumisfiousbegebnng .
Die für die Jahre 1862 und 1663 zur Ausführung

genehmigten Bauherstelluugen an den domänenärari -
schen Gebäuden des Amtsbezirks St . Blasien werden

Dienstag den 29 . d. M . ,
Vormitrags 10 Uhr ,

auf dem diesseitigen Geschäftszimmer im Soumissions¬
wege an tüchtige Handwerksleute in Akkord gegeben
werden .

Die Voranschläge für die zur Ausführung geneh¬
migten Bauherstellittigen betragen für :

1) Maurerarbeit . 1270 fl . — kr.
2 ) Steinhauerarbeit . 533 „ 21 „
3 ) Zimmermannsarbeit . . . . 244 „ 53 «
4 ) Echindeldeckerarbeit . . . . 463 „ 3 „
5) Blechnerarbeir . 80 „ — »

zusammen . 2591 fl . 17 kr.
Es wird das mit dem Ansügen öffentlich bekannt

gemacht , daß die Steigerungsbedingungen nnd Vor¬
anschläge jeden Tag auf dem diesseitigen Geschäftszim¬
mer cingcsehen werden können , und daß Angebote
längstens bis zum 28 . d . M . anher einzureichen Md .

St . Blasien , den 12 . Juli 1862 .
Großh . Domänenverwaltung .

F e e d e r l e.

Z .m .236 . Karlsruhe .
Tuch - und Hutlieferung zur Unt -
formirurrg - er Landpostboten u .

Postillone betr .
Die unterzeichnclc Stelle bedarf zur Uniformirung

der Landposlboten nnd Postillone
234 » Ellen graues croifirteS Tuch , welche

bezüglich der Qualität und Farbe dem bei großh . Post
Malcriaiverwallung aufgelegten Muster entsprechen
und bis längstens den 1 . Oktober d . I . geliefert
sein muß ; ferner

8 » Stück itilzliüte für Landpostboten nach
dem bei genannter Materialverwallnng ebenfalls vor¬
liegenden Muster , deren Liescning längstens bis zum
1 . November d . I . zu geschehen hat .

Angebote , und zwar für die Tuchlieferung unter
Beigabe von Mustern , sind längstens bis zum
1 . A n g n st d. I . versiegelt und unter der Aufschrift :

„Tuch - und Hutlieferung für Landpostbolcn und
Postillone "

an die Unterzeichnete Direktion einzureichen .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1862 .

Direktion der großh . Verkehrsanstalten .
Zimmer .

Schneider .

Z .m .249 . Illen au .

Sounnssionsbegebung .
Die Erneuerung des Oelfarbcannrichs an Gebäuden

und Dachkanälen der diesseitigen Anstalt im Anschlag
von 2288 fl . 21 kr . wild im Soumissionswcge ver¬
geben .

Die Angebote sind , versiegelt und geeignet überschrie¬
ben , längstens bis zum 30 . d . M . dahier einzureichen .

Kostenüberschläge und Akkordbedingungen sind auf
unserer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt .

Jllenau , den 15. Juli 1862 .
Direktion der großh . bad . Heil - und Pflcgeanstalt .

A . A. : Breitle .
H e r g t .

Z .m .212 . Nx . 9509 . Frciburg . ( Aufsor¬
der una . ) Stephan Bussat von St . Georgen
( Wendlingen ) hat sich ini Jahre 1834 von Haus ent¬
fernt und ist seitdem an unbekannten Orten abwesend .
Derselbe wird daher aufgesvrdert ,

innerhalb einem Jahr
in seine Heimath znrückzukehren oder Nachricht von
sich zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
nnd sein Vermögen seinen gesetzlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung ausgefolgt wird .

Freiburg , den 13 . Juli 1862 .
Großh . bad . Stadtamt .

Faller .

Z .m .268 . Nr . 6140 . Karlsruhe . ( Schul¬
denliquidation . ) Bäckermeister August Ger -
Harb t von Rintheim beabsichtigt , mit seiner Familie
nach Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Forderungen sind in der auf
Freitag den 1 . August l . I . ,

Vorm . 11 Uhr ,
anberaumteu Sckuldenliquidationstagfahrt bei Ver¬
lust der Rechtshilfe dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1862 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
» tt . Stutz .

' Vi i » » >



Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unlerpfandbuchs - Eintragen der Gemeinde Rittersbach , Amts Mosbach .

Z .l.773. Rittcrsbach . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1660 , Reggs . - Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be¬
zeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendein Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unlerpfandsrechtcn , und jener der in das Grundbuch ein¬
getragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Rittersbach , den 12 . Juni 1862 .
Das Pfandgericht . Der Bcreinigungskommissär :

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag ! Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der des Schuldners

und seines Rechtsnachfolgers.
des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seines Rechtsnachfolgers. und seines Rechtsnachfolgers. Forderung . Datum . Seite .

und seines Rechtsnachfolgers.
*

Forderung .

I . Pfandbi ich Band I .
st . kr.

16 . März 1789
22 . Febr . 1787

o
2

Valtin Haas hier
Anna Brauch in Wtb . hier

Hosgerichtsrath Minet in Löhrbach
Hr . Louis in Lohrback

fl .
400

50

kr .

26 . April 1788 4 Josef Schork von hier Hr . Hofgcrichlsrath Minct in Lohr- 800 - < 10 . April 1791 3 Franz Joses Kraus hier dto. 200 —
back , nun dessen Rechtsnachfolger, 8 . Juli 1794 3 Balthasar Pfeifer hier Von BLlderbusch 'fches Regiment nicht ange-
unbekannt wo ? neben

16. März 1789 4 Jobann Kaspar Weber hier dto . 440 — ' 16. Jan . - 4 Peter Rohe hier Martin Münch in Heidersbach 300 —
- 4 Valtin Haas von hier dto. 400 - > 5 . Nov . 1798 4 Georg Hornung hier Ehurpsälz . von Bälderbusch ' fches 50 —

22 . Febr. 1787 5 Anna Brauchin Wittwe von hier Hr . Lonis in Lohrback , nun dessen 50 - . Regiment
Rccklsnackfvlger , unbekannt wo ?

200
24 . Aug. - 5 Peter Stelz hier Hofgericktsrath Minet in Lohrbach 620 —

10 . April 1791 6 Franz Josef Kraus hier , dto. — . 10 . Nov . 1801 5 Ziegler Wind hier Johannes Wahl in Mosbach 120 —
8. Juli 1794 6 Balthasar Pfeifer hier Ehurpsälz . von Bäldcrbusch' schcs Re- — — 10. März - 10 Peter Nohe hier Josef Nobe, Vormünder der Haas ' - 247 —

giment (Kaution )
300

scheu Kinder dahier
16 . Jan . 1797 8 Peter Nohe hier Marlin Münck von Heidersbach, — - 11 Peter Nohe Eheleute hier Augustin Beucher dahier 600 —

nun dessen Rechtsnachfolger, un - 30 . März - 12 Josef Müller hier Hr . Louis zu Moöbach 350 —
bekannt wo ? 23 . April - 13 Peter Eiermann hier Ehurpflälz . von Lamat '

sches Regi- 200 —
5. Nov . 1798 9 Georg Hornung hier Ehurpsälz . von Bälderbuscb'sches 50 - ^ «

Johannes Lang hier
ment

Regiment ,
620

16 . März 1802 15 Ehurpsälz . von Jsenburg '
sches Re- 300 —

24 . Aug . 1799 9 Peter Stelz hier k . Hofgerichtsrath Minet in Lohr - — '
Michael Luttenbach dahier

giment
back , nun dessen Rechtsnachfolger, 12 . April 1803 19 Adam Kühner in Lohrbach 200 —
unbekannt , wo ?

120
1 . Juni - 20 Johann Kaspar Weber hier Hr .

'Louis zu Mosbach 200 —
10 . Nov . 1301 10 Ziegler Wind hier Jobanncs Wahl in Mosbach , nun - ^ 18. Juli - 21 Albrecht Klingmann Eheleute hier Christian und Gg . Kaspar Kling - 470 —

dessen Rechtsnachfolger, unbekannt
wo ?

217
18 . Aug . - 22 Albrecht Klingmann hier

mann , Wohnort unbekannt
Josef Nohe in Scheringen 175 _

10. Marz - 16 Peter Nohe hier Josef Nohe von hier , als Vormün - - ^i 12 . Sept . - 23 Anton Forsch Eheleute hier Johannes Haas , Dienstknecht dahier IlO —
der der Haafischen Kinder von hier. 2 . März 1804 24 Stelzischcs Vermögen dahier Benedikt Schäfer in Limbach 600 —
Rechtsnachfolger unbekannt wo ?

600
19. Nov . - 27 Ziegler Martin Maurer dahier Augustin Beucker dahier 90 —

- 17 Peter Nohe Eheleute hier Augustin Bcichert von hier , Rechts- - . 15 . Sept . - 27 Albrecht Klingmann Eheleute hier Reform . Herr Pfarrer Balde in 200 —
Nachfolger unbekannt Ncckarburkcn

IO . März - 18 Josef Müller hier Hr . Louis in Mosbach, Rechtsnach- 350 - , 29 . Sept . - 28 Georg Kraus Eheleute hier dto . 50 —
folqer unbekannt

200
6 . Febr . 1305 2-> Georg Bauer Eheleute hier Augustin Beucher dahier 200 —

23 . April - 19 steter Eiermaun hier Ehurpsälz . Lamal 'sches Regiment — 20 . März - 29 Regina Kraus Wittwe hier Vormünder der Franz Königs Kinder 195 34
16 . März 1802 21 Johannes Lang hier Ebnrpfälz . von Jsenburg 'sckcs Re- 100 — dahier

giment '
200

8 . April - 30 Adam Wetterauer Eheleute hier stupille ' Franz Hofmann von hier 450 —
12. April 1803 26 Michael Luttenbach hier Gg . Adam Kühner in Lohrbach — 22 . Juli 1809 34 Andreas Buchinger Eheleute hier Hiesiger kathol . Schullehrer Luttenback 100 —

1 . Juni - 27 Kaspar Weber hier Hr . Louis in Lohrback , Recktsnach- 200 - ' 28 . Jan . 1810 39 Franz Weber Eheleute hier Frau Generalin von Villatte in 200 —
folger unbekannt wo ?

470
Neckarelz

18 . Juli - 28 Albrecht Klingmann Eheleute von Christian und Georg Kaspar Kling - — ! 12. Febr . - 41 Peter Eiermann Wtb . hier Hr . Fries in Heidelberg 44 —
hier man » , unbekannt wo ?

175
11 . April - 42 Franz Zöllcr Eheleute hier Franz Anton Höfmann , Vormund 81 —

18 . Aug . - 29 dto . Josef Noc in Scheringer — ' Martin Herkel von bier
12 . Sept . - 30 Anton Forsch Eheleute hier Johannes Haas , Dienstknecht dahier, 110 — ! 5. Mai 1811 49 Johannes Schwarz Eheleute hier Hr . Deetken in Mosback 120 —

Rechtsnachfolger unbekannt wo ?
600

^21 . Juni 1814 56 Hiesige Gemeinoe Genovefa Eberhard inr Pfarrhaus 1500 —
2 . März 1804 33 Peter Stelz hier Benedikt Schäfer in Limback , Rechts- — . dahier

Nachfolger unbekannt wo ?
90

> 6. Aug . 1816 58 dto. Stefan Biehler von hier 400 —
19 . Nov . - 35 Marlin Maurer , Ziegler hier Augustin Benchert von hier , Rechts - — > 30 . Mai 1822 101 Josef Link, Müller von hier Beucherl '

schcr Masfckurator hier 4650 —
Nachfolger unbekannt wo ?

200
1 10 . Juni -

15 . Dez . - 36 Albrecht Klingmanu Eheleute hier Reform . Pfarrer Balde in Burken, — 7. Jan . 1823 102 MatheS Reichert Eheleute dahier Franziska Picis , geborene Bonvno - 35 —

Georg Kraus Eheleute hier
Rechtsnachfolger unbekannt wo ?

50
nim in MoSbach , Rechtsnachfol-

29 . Dez . - 37 dto. — - qer unbekannt wo ?
6 . Febr . 1805 38 Georg Bauer Eheleute hier Auqustiu Beucher von hier , Rechts - 200 — >! 25 . März - 105 Stefan Biehler Eheleute hier Peter Gallian in Satteldach 150 —

Regina Kraus Wtb . hier
Nachfolger unbekannt wo ?

194
! 24 . Sept . - 107 dto. Michael Gallian in Satteldach

Johann und Andreas Müller hier
140 —

20 . März - 39 Franz Königs Kinder von hier, — ! 24 . Jan . 1824 110 Josef Müller Wittwe hier 770 30

8 . April -
Rechtsnachfolger unbekannt wo ?

450 Georg und Valtin Müller hier
( gesetzlich )

40 Adam Wetterauers Eheleute, Rechts- Pupillen Franz Hofmanu , Wohnort — l 10. Febr. - 111 Großh . Acrar 100 —
Nachfolger Joh . Fried . Wetterauer und Rechtsnachfolger unbekannt 12. April - 115 Martin Herkel Eheleute hier Müllermeister Nohe in Neudenau, 600 —
hier wo ? Rechtsnachfolger unbekannt wo ?

8 . Mai 1806 43 Johann Dietrich Eheleute hier Reform . Hr . Pfarrer Willens in 75 — ^ 30. Aug. - 124 Franz Stelz hier Peter Gallian in Satrelbacb 1034 >4 '/ -
Großeicholzheim, Rechtsnachfolger 24. Jan . 1825 128 Johann Anton Holzschuh hier Abraham Löb, Kaufmann in Eber- 256

22 . Juli 1809
unbekannt wo ? stadl45 Andreas Buchinger hier Schullehrer Michael Lultenbach von 100 — 129 Schullehrer Bödenbender hier dto . 70 —

4 . Jan . 1810 49 Albrecht Klingmann von hier, Rechts-
hier, Rechtsnachfolger unbekannt , - Franz Weber hier dto . 66

Hr . Pfarrer Wilkers in Großeicholz - 200 — ^I - - Vogt Gimber hier dto . 140 —
Nachfolger Gg . Adam Wetterauer heim , Rechtsnachfolger unbekannt j - Simon König hier dto . 102

28 . Jan . - 51
und 1 Kons, von hier wo ? 130 Albrecht Klingmann hier dto . 41 —

Franz Weber Eheleute dahier Frau Generalin von Villatte in 200 — - Georg Fischer hier dto . 45 —
Neckarelz , Rechtsnachfolger unbe- - Johann Josef Gimber hier dto . 25 —

12 . Febr . - 52 Johann Georg Hornung Ehel. hier
kannt wo ? Johcknn Adam Mittmann hier dto . 67 —

Hr . Pfarrer Willens in Großeicholz - 175 — - Jojef Gimber , sen . , hier dio . 88 —

53 Peter Eiermansts Wtb . hier
heim , Rechtsnackfolger unbekannt - Georg Holzschuh hier dto . 72 —

Hr . Fries in Heidelberg, Salpeter - 44 — 131 Johann König hier dto . 22 —
Entrepreneur , Rechtsnachfolgerun- - - Jakob König hier dto . 30 —

4. März - 55 Valtin Weber hier
bekannt r - Peter Fischer hier dio . 25 —

dto. 44 — 15. Juni 1825 136 Stefan Lang Eheleute hier Bernhard Köhler in Großcickolzheim 300 —
11 . April - 56 Franz Zollers Eheleute hier Franz Anton Hofmann . Vormund 81 — 28. Juni - 138 Müllermeiftcr Josef Link Ehel . hier Hofrath Hr . Professor Millemaier 2200 —

Martin Herket von hier , Rechts-
Johann Adam Schork Eheleute hier

in Heidelberg
IO . April 1811 62 Anton Münch und dessen Schwester

Nachfolger unbekannt 2 . Aug . - 141 Stefan Biehler von bier , Reckts- 400 —
Peter Hafner in Buchen 600 — Nachfolger unbekanm

6. Mai - 63
Magdalena Münch hier

120
1. Sept . - 146 Dieselben Bernhard Köhler in Großeicholzheim 400 —

Johannes Schwarz Eheleute hier Handelsmann Deetken in Mosbach, — 13 . Sept . - 148 Bernhard Bock'
sche Eheleute hier Franz Berg in Schwarzach, Vor - 231 8

7. Nov . 1813 69 Rentmeister Eiermann hier
Rechtsnachfolger unbekannt münder

Oberrezeptor-Kriegskostengelder unbekannt 21 . Jan . 1826 150 Johann Weber hier Rentmeister Holzschuh von hier 64 5224 . Febr . 1814 70 Joh . Georg Eiermann Eheleute hier Reform . Pfarrer Willens in Groß - 450 — u . 13 —
eicholzheirn , Rechtsnachfolger un - > 6 . April - 151 Martin Herkel hier Wcinwirlh Roe in Mosbach 14 18

21 . Juni - 71 Die hiesige Gemeinde
bekannt wo ? ! 6 . Mai - 152 dto. Sladlraih Peter Noe in Mosbach 15 22

Genovefa Eberhard im Pfarrhaus 1500 — ! 5 . April - 158 Wolfgang Haag Eheleute hier Hr . Doktor Eggly , Pfarrer in Zie- 1000 —

10 . Mai 1815 74 dto.
dahier, Rechtsnachfolgerunbekannt gelhausen

Stefan Biehler von hier , Rechts - 400 — ! 14. Juli - 162 Franz Krazmann Eheleute hier Pfarrer Dreuttel in Heidelberg , 600 —
7 . Jan . 1816 76 Vogt und Accisor Anton Gimber

Nachfolger unbekannt wo ?
Großh . Herrschaft!. Acrarium 400 168 Andreas Gimber hier

inollo Samuel Walz in Heidelberg
ObergerichtsadvokatMorgenstern in 10 13>20 . Juli -

26 . Sept . 1815
Eheleute hier Mannheim u . 3 —'<V Gemeinde dahier Kriegsschuldschein-Jnhaber 100 — ! j 16 . Aug. - 469 Pfleger Franz Stelz hier Johann Josef Beuchert von hier, 976 6

78 dto. dto. 75 — Rechtsnachfolger unbekannt
16 . Aug . 1816

79 dto. dto. 150 — 14. Dez . - 173 Peter Weber , ledig, hier Gottfried Wittmann in Unlerscheff - 25 —
81 Franz Brauch Eheleute hier Hr . Pfarrer Willens in Großeicholz - 36 — lenz

7 . Dez . - 84 Mathes Egner hier
heim , Rechtsnachfolger unbekannt

Elisabctha Egner in Sulzbach , Rechts- 1200
26 . Dez . - 185 Johann Weber Eheleute hier Hieronimus Landfried Wittwe in

Heidelberg
Josef Beuchert von hier, Rechtsnach -

800

20
28 . Jan . 1817 86 Johannes Schwarz Eheleute hier

Nachfolger unbekannt 8 . Jan . 1827 189 Franz Stelz hier 880
Obrigheimer resorm. Pfarrvcrwal - 200 — < folger unbekannt

tung , Hr . Kollektor Münzing in
Mosbach

Oberbürgermeister Deetken in Mos -

6 . März - 190 Johann Mittmann , Schäfer , Ehe- Valtin Miller in Neudenau 73
24. Febr. - 87 Andreas Gimber , jun . , Eheleute hier 160 19 . Juni - 204

leute hier
Joh . Martin Herkel Eheleute hier Ledige Barbara Mörtes in Mosbach 125

47
14 . Juni - 88 Georg Eiermaun Eheleute hier

bach , Rechtsnachfolger unbekannt 14 . Juli - 208 Johann Weber hier Hr . Dekan Theen in Dallau . Rechts - 45
Frau Generalin von Habermann 750 Nachfolger unbekannt wo ?

880 20in Mannheim , Rechtsnachfolger 17. Juli - 212 Franz Stelz Eheleute hier Joh . Josef Beuchert von hier, UtechtS -

15 . Juni - 89 Anton Münch hier
unbekannt

Amtsrcvisor Hagel in Mosbach 100 —
I Nachfolger unbekannt

18 . Sept . - 90 Andreas Buchinger Eheleute hier
Rechtsnachfolger unbekannt wo ?

Pfarrer Willens in Großeicholzheim 50 I
III . Pfaudbuch Band HI.

500
27 . Juni 1818 103 Johann Weber hier

Rechtsnachfolger unbekannt > 9 . Dez . 1828 17 Stefan Lang Eheleute hier Hr . Pfarrer Eggly rn Ziegelhau,en —
Hofgericktsrath Mordes in Mann - 400 26. Febr. 1829 31 Josef Buchinger hier Georg Heilig in Auerbach 20 —

15 . Jan . 1819 104 Georg Eiermann hier
heim

Ludwig Baunach , Handelsmann in 250
2 . März - 33 Georg Eiermann hier Theilungskommifsär Windt zum

Besten der Frau Generalin von
36 24

Mosbach , Rechtsnachfolger unbe- Habermann in Mannheim

22 . Juni 1819 Ziegler Mathes Hesscmcr von hier
kannt 28. März - 37 Jakob Wetterauer hier Maier Ehrlich in Großeicholzheim 50 —

105 Maria Louisa Hcssemer von hier, 222 37 ! 14 . April - 40 Peter Weber Eheleute hier Hr. Pfarrer Wilkens m Großeicholz - 500 —

25 . April 1821
RccktSnackfolaer unbekannt heim , Rechtsnachfolger unbekannt

109 Mathes xLgner Wlb . oayrer iMathcS Egner Kinder von hier
II . Pfandbuch Band II.

1320 40V. 12. Mai - 45 Mathes Reichert Eheleute hier Georg Schumacher in Neckarau ,Vormünder des verschollenen Franz
Hartmann daselbst

167 26

26 . April 1788
16 . März 1789

1
1

Josef Schork dahier
Johann Kaspar Weber hier ^ ofgerichtSrath Minet in Lohrbach 800

440
8. Juli - 50 Johann Schwarz hier Karl Danquardt Wittwe in MoS¬

bach
20 —



! Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

! Datum . Seite .
und seines Rechtsnachfolgers. nnd seines RechrSnachsolgers. Forderung

-̂ fl - kr .
^ 1 . Aug . 1829 89 Joses Link hier Stefan Biehlcr Eheleute hier, Rechts- 91

Nachfolger unbekannt
S 91 dto. dto. 120 —

- 91 Stefan Kerber hier dto. 75 —

! - 91 Rathschreiber Letzguß hier dto . 5 —

- 91 Peter Ei ermann hier dro . 140
- 92 Gg . Adam Wettcrauer hier dto . 136 —

- 92 Johann Anton Holzschuh von hier dto. 22 —

s 92 Baltin Müller Srbork von hier dro . 19 —

1 - 92 Baltin Weber dahier dro . 58 —

- 92 Georg Hofmann hier dro . 27 —

! 93 Johann Hipplcr hier dto. 40 —

> - 93 Derselbe dto. 36 —

- - 93 Franz Martin Weber von hier dto. 22

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seines Rechtsnachfolgers.
Datum . Seite .

13 . Juli 1829 52 Josef Hofmann Eheleute hier

27. Sept . 1830 80 Peter Fischer Eheleute hier

27 . Nov . - 89 Baltin Weber, ledig , hier

18. Dez . - 95 Kilian Löw Wittwer , Straußwirth
in Rineck

8 . Febr . 1831 98 Johann Martin Herkcl Eheleute
bier '

21 . Nov . - 118 Josef Anton Münch hier
IV . Grundr

29. Juli 1829 85 KatholischerKirchengemeinderath hier

Namen , Stand nnd Wohnort
des Gläubigers

und seines RechrSnachsolgers.

Katharina von Brüssel« in Heidel¬
berg

Maria Katharina Odenwälder in
Weinheim

Großh . Stiftungsverwalter Frei in
Mannheim

Dekan und Pfarrer Willens in
Großeicholzheim

Großh . Stistungsverwalter Frei in
Mannheim

Balde und Benner in Eberbach

Betrag
der

Forderung .

fl -
200

300

250

30

250

61

651

kr.

46

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung der Grund - und Unterpfandbnchs - Einträge der Gemeinde Neid enstein , Amts Sinsheim .

H l.694 Neidcnstein . Auf den Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reggs . -Bl . Nr . XXX . , werden die in nachstehenden , Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,

die bcseichneten Einträge von Vorzugs - und Pfandrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de « erwähnten Gesetzes gestrichen

E ^
Der Rechtsgrund der in diesem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das Grundbuch

eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes , bemerkt ist.

Neidcnstein, den 17. Juni 1862 . ^ .
Das Pfandgericht .

Der Bcreinignngs -Kommistar :

W i n k e I m a n n , Bürgermeister.
Helbling , Notar . _

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der !

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl- kr. !

Einträge im Unterpfandsbuch Band 11.

15 . März 1813 35 Philipp Merkel hier Pfarrer Weinbergs Wittwe in Hei- 650 —
delberg

24 . Juni 1814 44 Gemeinde hier Franz Mich. Kaiser in Waibstadt 1200 —

19 . Mai 1817 72 Valentin Graß , Lehrer hier Kalh . Heiligenfond hier 23 —

8. Juli - 76 Liebmann Bischoffsheimer hier Mindel Bischoffsheimer hier , Kails - 55 —

schllling
7 . April 1818 93 Joses Würzweiler hier Moses Isaaks Erben hier , gesetzl. 500 —

94 Moses Hirsch hier Dieselben 410 —

s 95 Wolf Würzweiler hier dto. 500

- 96 Herz Bambcrger hier dto . 500

14. Aug. 1818 104 Georg Weis hier Theresia Lebersvrg von Heidelberg, 200
nwll» PH. Lud. Christ m Mann -

29 . Jan . 1819 108 Georg Wieland hier Johann Lang, Gerber in Waibstadt 65 33 !

1 . März - 109 Balthasar Ziegler, Küfer hier Löb Würzweilers Vormnndschafl in 320

7 . Dez . - 120 Georg Grab hier Evang . Almosen Epfenbach 500 — !

3 . Mai 1820 127 Karl Hartmann » Eheleute hier Kaufmann Seyfried in Ncckarbi- 33 53 i
schvfsheim , richterl. Eintrag

19 . Juni 1822 168 Josef Schneider, alt , hier Kath . Heiligenfvnd hier 222 - j
170 Michael Vogl hier Derselbe 251 — !

24 . Juni - 181 Schullehrer Höllenstein hier Oberhofgerichtssekrelär Heddäus in 120
j

13 . Sept . - 194 Georg Maiers Kinder hier Dorothea Ziegler in Epfenbach 400

21 . Aug . 1823 244 Karl Hartmrnn hier Lukata Fass von Berlingen 205 —

20 . Ang. 1824 265 Josef Schneider, alt , hier Elisabeths Dillingers Vormundschaft — —
hier, gesetzliches Pfandrecht

21 . Aug . - 273 Christof Balthasar Ziegler hier Maria Eva und Gg . Fried . Maier —
hier, Vormundschafts -Eintrag

- 274 Moses Hirsch hier Herz Würzweiler hier , Vorm . Ein -

22 . Aug. - 279 Adlerwirth Fried . Ziegler hier Marg . nnd Philippine Trautmann —
hier, Vorm . Eintrag

24 . Okt . 1825 323 Philippine Trautmann hier A. I . Waker in Waibstadt 690 —

10 . Nov . - 327 Georg Grab , Weber hier Pfarrer Schild in Meckesheim 150 —

22 . April 1826 352 Josef Schneider, jg . , und Kons. Georg Wielands Masse hier . Lieg .- 218 10
Kaufschilling

Einträge im Unterpfandsbnch Band III.

Nov . 1826 10 Georg Weis Eheleute hier Die Müller 'schen Relikten in Mann - 390 —

heim , richterl. Pfandrecht
19 . Dez . » 1826 12 Kaspar Wik von Epfenbach Heinrich Ziegler von Epfenbach 200 —

23 . Dez . 1828 79 Philipp Ziegler, Kronenwirth hier Stephan Mayer hier , Kaution 15 —

24 . Dez . - 80 Gg . PH. Ziegler, Bauer hier Derselbe 30 20
81 Valentin Steiß hier dkv. 30 20

- 82 Vogt Förster hier dto. 45 29

22 . Dez . 1829 136 Marr Mayer , Metzger hier Pfarrwittwen -Kasse Heidelberg 150 —

14. Mai 1831 189 Friedrich Kiefer in Weingarten Wilhelm Schwarz in Spechbach 850 —

Einträge im Grundbuch Band I.

26. Febr . 1810 85 Karl Baier hier Ludwig Beck hier 800 __

8. Dez . - 87 Sebastian Ziegler, Rentmeister hier Ludwig Steiß von Daisbach 120 —

Einträge im Grundbuch Band II.
25 . April 1818 4 Georg Adam Trautmann hier Sebastian Ziegler, ledig , hier 2524 35

5 . Mai 1819 11 Peter Cauer und Kons, hier Martin Gograf 816 30
- 12 Karl Schreiber und Kons, hier Katharina Hildenbrand hier 219 15

Des Eintrags

Datum .

Okt. 1819
Febr . -

Dez . -
Okt . 1820

16 . Nov.

7.
2.
7.
4.

27 .
29 .
14.
26.
29.

1 .
16 .

12 .
16.
14.

8 .
18.

12 .
18.

7.
10.
14 .
19.
20 .

2.
13 .
19.

20^
4.
4.

24.

April 1821
Mai -
Juni -
Sept . -
Febr . 1822
März -
März 1823
April -
Sept . -
Febr . 1826
März -

April -
Jan . 1827
Febr . -
März -
Okt. -

März 1828
April -

April -
Juni -
Juni -
Juni -
Juni -

Nov . -
März 1829
März -
Juni -
Aug . -
Febr . 1830
März -
April -

29 . April

24 . Jan . 1831
21 . Jan . -

16. März -

17. März -

2 . Mai -

3 . Mai -

Seite ,

14
15

17/20

19
34

37

41
48
51
52
53
54
73
81
85

120
129
130
134
135
139
140
149

166
167

168
174
188
190
192
193
198
214
221
227
232
243
244
245

251

8
10

12V .
28

'

30

46

49

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Andreas Baumeister rc . hier
Wolf Würzweiler rc. hier
Balthasar Trautmann und Kons

hier
Förster Kraus hier
Gerichtsschreiber Bauer , alt , in

Spechbach
Derselbe

Münkc Hollands Ehefrau , Blümle ,
hier

Andreas Baumeister und Kons , hier
Martin Maier und Kons , hier
Michael Trautmann , Schneider
Wolf Kaufmann hier
Josef Kaufmann hier
Friedrich Kreß hier
Michael Otl , jung , hier
Andreas Baumeister hier
Förster Kraus hier
Wolf Engel hier

Derselbe
riedrich Traulmann , Accisor
hrster Kraus hier
chsef Schneider, jg . , und Kons.

Adam Trautmann hier
Friedrich Grab nnd Kons, hier
Georg Trautmann , Weber, und Kon¬

sorten
Friedrich Weiß hier
Gg . Gabel , jg . , von Epfcnbach und

Eberhard Gernold von Spechbach
Jakob Friedrich Ziegler hier
Friedrich Hornberger hier'
Friedrich Böbel hier
Georg Traulmann , Bauer hier
Michael Ott , jung , hier
Michael Vogt hier
Simon Sinsheimer hier
PH. Ad . Baumeister hier
Johann Georg Kreß, ledig, hier
Johann Georg Trautmann hier
Andreas Schmitt und Kons , hier
Michael Trautmann hier
Johann Friedrich Trautmann hier
Josef Schneider, alt , Wittwe hier

Michael Trautmann und Konsorten
hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Georg Halter , Zimmermeister hier
Ludwig Grab , ledig , hier
Leonhard Pfenningcr und Hajum

Würzburger von Rohrbach
Michael und Georg Wieland hier
Georg Himmelhahn von Spechbach

Rudolf Herbold von Spechbach
Münke Holland hier

Christian Grab , ledig, hier
Georg Adam Förster hier
Thomas Maier
Josef Löb
Anton Weis hier
Ludwig Grab von Epfcnbach
Franz Eisele
Georg Dillingers Erbmasse hier
Wolf Würzweiler hier
Michael Kreß hier
Franz und Georg Halter hier

Dieselben
Georg Maiers Erben hier
Georg Wielands Masse hier
Georg Wieland hier
Maria Eva Traulmann hier
Anna Maria und Katharina Ziegler

hier
Katharina Trautmann Wittwe hier
Adanr Arnold von Epfcnbach

Wilhelm' Stechs Eheleute hier
Friedrich Maiers Wittwe hier
Anton Pütterer hier
Georg Ziegler, «lt , hier
Georg Ziegler, jung , hier
Anna Maria Dillinger hier
Gg . nnd Lud . Ziegler hier
Andreas Werner von Zuzenhausen
Johann Georg Maier hier

Derselbe
Wilhelm Stech von Flinsbach
Johann Georg Maier hier
Friedrich Mayers Wittwe hier
Schullehrer Meßler von Aglaster

Hausen
Georg Zieglers Erben hier

Michael Ott , jung , hier
Ludwig Förster nnd Kons, hier
Johann Adam Kreß hier
Israelitische Gemeinde hier

Dieselbe

Einträge im Grundbuch Band 111 .
Ludwig Ziegler, Taglöhner hier
Johann Georg Maier hier
Philipp Ad . Dillinger hier
Christof Balth . und Jvh . Gg . Zieg

ler hier
Josef Würzweiler und Josef Oppen .

heimers Kinder hier
Michael Kreß Kinder hierPhilipp Ad . Dillinger und Kon¬

sorten hier
Friedrich Traulmann hier Philipp Ao . Dillinger hier

Betrag
der

Forderung .

fl. kr .
417 45

1434 45
714 25

800
22 3»

31 30

342 30
431 40

30 —
300 —
357 18
111 —
150 —

16 —
220 —
350 —

90 —

10 _
218 -10

80 —
527 15

1043 55

112
57 24

1749 25
30

225
69 52
53 —

602 42
963 15
405 30

24 _
126 15

14 —
20
87 —

95 15

26
354 15

71 —
33 —

300 —

228 30

28

Aufforderung .
Z .nutzt . Snlzbach . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30)

werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger resp . ihre Rechtsnachfolger ausgefordert,
die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen

sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des Gesetzes gestrichen werden.
Sulzbach , den 27 . Juni 1862.

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs - Kommissär :
Bürgermeister Stehle . Serger , Notar .

Des Eintrags
Schuldner . Gläubiger .

Betrag
der

Datum . Seite .
Forderung .

Grundbnit » Theil I .
fl . kr .

15 . März 1825 1 Joses Walter in Bollenbach Josef Eble , Altvogk 2837
7. Sept . 1831 5 Josef Buchhvlz in Mühlenbach Moriz L-chmidt Debitmasse

Pfandbuch Theil 1.
4270

20 . Dez . 1827 33 Jakob Harter Würtenberger Kreditverein >5000
31 . Dez . 1830 50 Moriz Schmidt ISrrnon Schmidt Wwe. , Therese Eble

Lagerbuch Theil 1.
83

14 . Nov . 1810 15 Mathias Klausmann jKatharina Lauser, ledig 826 _
- '' dto. Barbara Schmidt , ledig 287 _

20 . Juli . 1816 Moriz Stehle , Adlersbach Mathias Stehle Kinder 400 —

trlienyelm . tzUervci -
stan d u ng .) Gegen die ledige Maria Anna Maier
von Dorlmbach wurde die ihr nöthige RechtSverbei-
standung ausgesprochen und ihr Ludwig Zehnle
von Dörlinbach als Rechtsbcistand beigegeben und

schriften des L .R .S . 499 hiermit veröffentlicht.
Ettenheim , den 15 . Juli 1862.

Großh . dad. Bezirksamt .
Pfister .

Z .m .255 . Nr . 4913/5152 . Fresiburg . (U r-
thcil .)

I . S .
der Ehefrau des Michael Müller ,
Katharina , geb . Schnitzer , von
Neuershausen

gegen
ihren Eheniann ,

Vermögensabsonderung bctr .,
wird auf gepflogeneVerhandlungen zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondcrn und in eigene Verwaltung zu
nehmen , unter Verfüllung des Beklagten in die
Kosten dieses Rechtsstreites.

B . R . W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil aus -,

gefertigt und mit dein diesseitigenGerichtsinsiegel ver¬
sehen worden.

Freiburg , den 8. Juli 1362.
Großh . bad. Landamtsgericht .

L e i b l e i n .

Z .m .213 . Nr . 7482 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung . )

Die Bitte der Sabine , geb. Hertweck ,
Wittwe des Anselm Scharer von
Niederbühl , um Einweisung in Besitz

' und Gewähr der Verlassenschast ihres
Ehemannes betr .

'

Beschluß .
Sabina , geb . Hertweck , Wittwe des -j- Anselm

Scharer von Niederbühl , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬

mannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind

innerhalb 6 Wochen
dahier zu erheben, widrigenfalls demselben stattgegeben
werden würde.

Rastatt , den 15. Juli 1862.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bassermann .
Z .m .242 . Nr . 3950 . Eppingen . ( Aus -

schlußerkenntniß . ) I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Kaufmann Alerander Ortallo in
Eppingen ,

Forderung und Vorzug betr .,
werden alle Gläubiger , welche in heutiger Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, hiermit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Eppingen , den 8. Juli 1862.

Großh . bad . Amtsgericht.
I a c o b i .

vllt. Raußmüller .

Z .m .240. Nr . 9259 . Bruchsal . ( Stelle für
einen Aktuar oder Rechtspraktikanten .)
Nachträglich zu unserm Ausschreiben vom 26 . Juni
d. I . machen wir bekannt , daß wegen eingctretener
Verhältnisse die Stelle mit einem Gehalt von 400 fl.
nicht erst auf den 1 . Oktober d . J . , sondern sogleich
zu vergeben ist.

Bruchsal , den 16. Juli 1862.
Grohh . bad . Amtsgericht.

D i etz .

Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hcsbuchdruckerei .
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